
65. Jahrgang	 Freitag, den 29. Mai 2026	 Woche 22

02204 767 8800 | hamacher-energie.de

Photovoltaikanlagen

Wärmepumpen

Energiespeichersysteme

Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Bericht auf Seite 2

„Alle auf eine Decke - Siegburg picknickt“ - Begeg-
nung, Engagement und Haltung auf dem Michaelsberg
Offenes Picknick anlässlich des 77. Geburtstags des Grundgesetzes sowie des „Ehrentags“



2  | Rundblick Siegburg | 65. Jahrgang | Nr. 21 | Freitag, 29. Mai 2026 | Kw 22 | rundblick-siegburg.de/e-paper

„Alle auf eine Decke - Siegburg picknickt“ - Begeg-
nung, Engagement und Haltung auf dem Michaelsberg
Offenes Picknick anlässlich des 77. Geburtstags des Grundgesetzes sowie des „Ehrentags“

Bei strahlendem Sonnenschein 
kamen am 23. Mai zahlreiche 
Menschen auf dem Michaelsberg 
zusammen, um gemeinsam den 
77. Geburtstag des Grundgesetzes 
sowie den „Ehrentag“ zu feiern. 
Unter dem Motto „Alle auf eine 
Decke - Siegburg picknickt“ hatte 
die Bürgerinitiative „Siegburg zeigt 

Haltung“ zu einem offenen Pick-
nick eingeladen.
Menschen aus ganz unterschied-
lichen ehrenamtlichen Bereichen 
und Altersgruppen nutzten den 
Tag für Begegnung, Gespräche 
und Austausch in entspannter At-
mosphäre. Neben gemeinsamem 
Essen und vielen Gesprächen stan-

den Spiele, kreative Angebote und 
Mitmachaktionen im Mittelpunkt. 
So spielten Erwachsene gemein-
sam Wikinger-Schach, Kinder bas-
telten, spielten Ball oder machten 
Seifenblasen - auch einige Fami-
lien vom nahegelegenen Spielplatz 
schlossen sich spontan an.
Eine besondere Aktion war die ge-
meinsame „Landkarte des Ehren-
amts“: Auf einem Stadtplan von 
Siegburg markierten die Teilneh-
menden, wo sie sich ehrenamtlich 
engagieren. Zudem ergänzten sie 
persönliche Beiträge zu ihrem Ein-
satz. So entstand ein sichtbares 
Bild der Vielfalt des Engagements 
in der Stadt.
Neben der positiven und offenen 
Stimmung war aber auch Raum für 
ernsthafte Gespräche. Viele Teil-
nehmende beschäftigte die Frage, 
wie demokratische Grundwerte 
wie Menschenwürde, Vielfalt und 

Solidarität angesichts zunehmen-
der gesellschaftlicher Spannungen 
geschützt und mit Leben gefüllt 
werden können. „Demokratie und 
Zusammenhalt sind nicht selbst-
verständlich. Sie leben davon, dass 
Menschen Haltung zeigen und sich 
füreinander einsetzen“, so die In-
itiative.
Am 3. Juni, 19:30 bis 21:30 Uhr 
findet der nächste Offene Stamm-
tisch von „Siegburg zeigt Haltung“ 
statt. 
Die Initiative lädt alle ein, die 
sich für Demokratie und Vielfalt 
stark machen möchten, nächste 
Aktionen gemeinsam zu planen. 
Jede*r kann mitmachen - ob mit 
eigenen Vorschlägen, tatkräftiger 
Unterstützung oder einfach Inte-
resse am Austausch. Der genaue 
Ort folgt gerne bei persönlicher 
Kontaktaufnahme über Siegburg-
zeigt-haltung@outlook.de

Bericht zur Titelseite
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	 Anzeige

Quartier 58 by Renate Krämer- 
45 Jahre Modeleidenschaft

Mode für alle Anlässe mitten in Lohmar

Mode ist das Leben von Re-
nate Krämer, Inhaberin der 
Boutique Quartiert 58

 Für jeden Anlass das passende modische Outfit Ein Ort zum Wohlfühlen und Austauschen Quartier 58

(rmh) Renate Krämer ist eine Frau, die 
Mode nicht nur verkauft - sie lebt sie. 
Seit 45 Jahren prägt die Lohmarerin 
mit ihrer Boutique Quartier 58 das 
Stadtbild und das Stilbewusstsein 
vieler Kundinnen. Wer die Tür des 
charmanten Stores öffnet, spürt so-
fort: Hier trifft Fashion-Kompetenz 
auf Herzlichkeit, Stilsicherheit auf 
Bodenständigkeit, Trendgespür auf 
gelebte Leidenschaft. Und mitten-
drin: Renate Krämer, stets begleitet 
von ihrem kleinen weißen Westie Icy, 
der wie ein flauschiges Maskottchen 
durch die Boutique trippelt. Renate 
Krämer versteht Mode als Ausdruck 
von Persönlichkeit. Ihre Kundinnen 
schätzen genau das: eine Beratung, 
die nicht nur Outfits zusammenstellt, 
sondern Looks kreiert, die wirken. Ob 
Casual Chic, Business Elegance, Ur-
ban Style oder Evening Glam - Renate 
findet für jeden Anlass das passende 
Ensemble. Ihr Sortiment ist bewusst 

kuratiert: hochwertige Stoffe, klare Li-
nien, raffinierte Details, ausgewählte 
Accessoires. Dass sie weiß, was Frauen 
in Lohmar und Umgebung wünschen, 
ist kein Zufall. Die Modeexpertin ist 
hier verwurzelt, kennt die Menschen, 
ihre Lebensstile, ihre Anlässe. Sie hört 
zu, beobachtet, denkt mit - und trifft 
damit seit Jahrzehnten den modischen 
Nerv ihrer Kundinnen. Ihre Trends spürt 
sie nicht im Vorbeigehen auf. Renate 
Krämer reist regelmäßig zu internatio-
nalen Modemessen. Dort entdeckt sie 
neue Silhouetten, Farbwelten, Mate-
rialtrends und Key Pieces, die später im 
Quartier 58 zu echten Lieblingsstücken 
werden. Mehrmals im Jahr wechselt sie 
ihre Kollektionen, bringt zusammen mit 
ihrem freundlichen Team frische Impul-
se in die Regale und sorgt dafür, dass 
Stammkundinnen immer wieder Neues 
entdecken. „Mode ist Bewegung“, sagt 
sie gerne - und genau so lebt sie es. 
Gemeinsam mit ihren Mitarbeiterin-

nen schafft sie eine Atmosphäre, die 
Boutique und Wohnzimmer zugleich 
ist. Hier wird gelacht, beraten, kombi-
niert, neu gedacht. Die Leidenschaft für 
Mode ist in jedem Winkel spürbar - in 
jedem Gespräch, in jeder Anprobe, in 
jedem sorgfältig zusammengestellten 
Outfit. Icy, der kleine West Highland 
White Terrier, ist dabei immer an ihrer 
Seite. Er begrüßt Kundinnen freundlich, 
legt sich zwischen Kleiderständer und 
Spiegel und sorgt dafür, dass selbst 
ein hektischer Tag ein wenig leichter 
wird. Ein Boutique-Hund, der längst 
Kultstatus hat. Dass Renate Krämer ihr 
45-jähriges Jubiläum feiert, ist mehr als 
ein Meilenstein. Es ist ein Beweis für 
Beständigkeit, Mut, unternehmerisches 
Geschick und eine unerschütterliche 
Liebe zur Mode. Sie hat Trends kommen 
und gehen sehen, hat Wandel gestaltet 
und Generationen von Frauen beglei-
tet - immer mit dem Anspruch, Mode 
zugänglich, tragbar und inspirierend zu 

machen. Quartier 58 ist heute nicht 
nur eine Boutique. Es ist ein Ort, an 
dem Mode Menschen verbindet. Ein 
Ort, an dem Renate Krämer zeigt, was 
es bedeutet, Stilgefühl, Authentizität 
und Herzblut zu vereinen.
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Gruppenangebot für getrennte Eltern

Rhein-Sieg-Kreis (an). Eine Tren-
nung ist eine schwierige und emo-
tionale Zeit, besonders, wenn Kin-
der beteiligt sind. Sorgen, Ängste 
und viele offene Fragen begleiten 
diesen Prozess.
Die Familienberatungsstelle des 
Rhein-Sieg-Kreises bietet nach 
den Sommerferien ein Gruppen-
angebot für getrennte Eltern an. 
Dieses soll Eltern in dieser schwie-
rigen Lebensphase begleiten und 
ihnen wertvolle Hilfen an die 
Hand geben, mit denen sie die 
neue Situation besser bewältigen 

und andere Lösungsstrategien 
entwickeln können.
Ziel soll es auch sein, die Bedürf-
nisse und Gefühle der Kinder in 
den Blick zu nehmen, neue Hand-
lungs- und Kommunikationsmög-
lichkeiten zu erarbeiten sowie 
sich mit anderen betroffenen 
Elternteilen auszutauschen.
Geplant sind fünf Treffen für je 
drei Stunden, bei denen die ge-
trennten Elternteile eines Eltern-
paares aber nicht gemeinsam an 
einer Gruppe teilnehmen. Da die 
Module aufeinander aufbauen ist 

eine regelmäßige Teilnahme er-
forderlich. 
Die Treffen sollen am 16. und 30. 
September, 14. Oktober sowie am 
4. und 18. November jeweils von 
17 bis 20 Uhr in der Familienbera-
tungsstelle des Rhein-Sieg-Kreises 
an der Mühlenstraße 49 in 53721 
Siegburg stattfinden. Die Teilnah-
me ist kostenfrei. 
Am Mittwoch, 2. September, soll 
es eine Auftaktveranstaltung ge-
ben, an der auch nahestehende 
Personen der Teilnehmenden an-
wesend sein können. Diese findet 

von 18 bis 20 Uhr im Kreishaus in 
Siegburg, Raum Agger, statt. Auch 
hier ist die Teilnahme kostenlos. 
Interessierte können sich bis 
Mittwoch, 3. Juni, unter 02241 
13-2710 oder fb.siegburg@rhein-
sieg-kreis.de melden. Bei einem 
Vorgespräch soll herausgefunden 
werden, ob dieser Kurs das rich-
tige Angebot ist. Dann erfolgt die 
Zusage der Teilnahme. 
Dieses Angebot richtet sich aus-
schließlich an Eltern und Erzie-
hungsberechtigte aus dem Rhein-
Sieg-Kreis.
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Ambulanter Hospizdienst 
Siegburg und St. Augustin

Wir sind das Hospiz, das nach 
Hause kommt.
Die meisten Menschen wünschen 
sich, ihre letzte Lebenszeit in ge-
wohnter Umgebung zu verbringen 
und im Kreise ihrer Liebsten zu 
sterben. Benötigen Sie Begleitung 
und Beratung in dieser schwieri-
gen Zeit? 
Für diese Fälle gibt es den Ambu-
lanten Hospizdienst. Wir sind an 
der Seite von schwerkranken und 
sterbenden Menschen; und zwar 
dort, wo die Betroffenen leben: 
in ihrem Zuhause oder in einer 
Pflegeeinrichtung. 
Unsere Beratung und Begleitung 
sind kostenfrei und offen für 
alle - unabhängig von Religion, 
Weltanschauung, Herkunft oder 
Geschlecht. Sie erreichen uns 
von Montag bis Freitag persön-
lich oder über den Anrufbeant-

worter unter der Nummer 02241 
- 29792.
Unter dieser Nummer des Hos-
pizdienstes können sich auch 
Interessierte für eine persönliche 
Trauerbegleitung melden. Ausge-
bildete Trauerbegleiter- und be-
gleiterinnen (BVT) stehen gerne 
für Gespräche zur Verfügung.
Offene Trauergruppe am 11. 
Juni
In unserer Trauergruppe können 
Sie sich in vertrauensvoller At-
mosphäre und unter fachkundi-
ger Begleitung mit anderen aus-
tauschen. Die Gruppe trifft sich 
das nächste Mal am Donnerstag, 
11. Juni, von 17:30 bis 19 Uhr im 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus in Sankt 
Augustin Mülldorf. Bitte melden 
sich hierfür telefonisch (02241 
- 29792) an. Das Treffen im Juli 
entfällt.
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Verein feiert gelungenes Wochenende mit Gästen aus 
der gesamten Region
Tradition und Gemeinschaft prägen Pfingstfest am Alleegymnasium

Partystimmung, Freude und Tanz Gruppenfoto mit den Mitgliedern 

Auf dem Schulgelände des Allee-
gymnasiums in Siegburg hat am 
Pfingstsonntag, 24. Mai, erneut ein 
traditionsreiches Fest zahlreiche Be-
sucher angezogen. Veranstalter war 
ein 1994 gegründeter Verein mit 
aktuell 52 Mitgliedern, der im Jahr 
2027 sein „3 x 11“-Jubiläum feiern 
wird. Seit weit mehr als 20 Jahren 
richtet der Verein das Fest aus und 
verbindet dabei gelebte Tradition 
mit neuen Ideen. Das Wochenende 
war nach Angaben der Organisato-
ren sehr gut besucht. Gäste kamen 
nicht nur aus Siegburg, sondern 
auch aus umliegenden Orten in 
der Region.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung 
stand das gemeinschaftliche Mit-

einander. Der Verein setzt seit Jah-
ren darauf, bewährte Elemente zu 
erhalten und gleichzeitig neue Im-
pulse einzubringen. Diese Mischung 
scheint bei den Gästen anzukom-
men. Viele Besucher beschrieben 
die Atmosphäre als „warm und 
gemütlich“. Die Verantwortlichen 
freuten sich besonders darüber, 
dass sich Menschen unterschied-
licher Generationen auf dem Fest 
begegneten und gemeinsam fei-
erten. Musik, Gespräche und das 
Zusammensein prägten das Bild auf 
dem Gelände des Alleegymnasiums.
Auch kulinarisch bot das Fest ein 
breites Angebot. Besonders gefragt 
war der selbstgemachte Kuchen, der 
von vielen Gästen gelobt wurde. Da-

rüber hinaus sorgten die Helfer für 
ein umfangreiches Speisenangebot 
mit Bratwurst, Currywurst, Salaten, 
Fritten und weiteren Köstlichkeiten. 
Zahlreiche Vereinsmitglieder unter-
stützten die Veranstaltung über das 
gesamte Wochenende hinweg und 
kümmerten sich um Organisation, 
Bewirtung und Ablauf. Dadurch 
verlief das Fest ohne größere 
Zwischenfälle und in entspannter 
Atmosphäre. Während des Wochen-
endes herrschte durchgehend eine 
lebendige Stimmung. Besucher 
sangen gemeinsam, lachten und 
nutzten die Gelegenheit, Freunde 
und Bekannte zu treffen. Viele Gäs-
te blieben über mehrere Stunden 
auf dem Gelände und trugen dazu 

bei, dass sich das Fest zu einem 
Treffpunkt für Menschen aus der 
gesamten Umgebung entwickelte. 
Nach Einschätzung der Veranstalter 
zeigte sich erneut, welchen Stellen-
wert die Veranstaltung inzwischen 
in der Region besitzt.
Der Verein blickt damit auf ein 
erfolgreiches Pfingstwochenende 
zurück. Die Verbindung aus lang-
jähriger Tradition, ehrenamtlichem 
Engagement und offenem Aus-
tausch machte die Veranstaltung 
erneut zu einem wichtigen gesell-
schaftlichen Treffpunkt in Siegburg. 
Bereits jetzt richten sich die Blicke 
vieler Mitglieder auf das Jahr 2027, 
wenn der Verein sein besonderes 
Jubiläum feiern wird. (MAB)
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Eier sammeln als gelebte Tradition in Wolsdorf
Mitglieder und Anwohner stehen hinter dem Brauchtum

Seit Jahrhunderten gehört das Sam-
meln und Spenden von Eiern zum 
festen Brauchtum der Junggesel-
lenvereine. Auch in Wolsdorf wurde 
diese Tradition jetzt wieder gepflegt. 
Rund 40 Mitglieder des Junggesel-
lenvereins beteiligten sich an der Ak-
tion, obwohl der Verein insgesamt 
etwa 130 Mitglieder zählt. Treffpunkt 
war das Restaurant Kastanienhof auf 
der Papagei, Dort kamen die Teil-
nehmer zusammen, bevor sie den 
traditionellen Brauch fortführten. 
Einschließlich der angrenzenden 
Nebenstraße die angesteuert wur-
den sind. Im Mittelpunkt standen 
dabei nicht nur die gesammelten 
Eier, sondern vor allem die Pflege 
der Gemeinschaft und der Erhalt 
eines alten Brauchtums. Gleichzeitig 
richtet sich der Blick bereits auf das 

Maikönigspaar 2026 mit König Jan 
Schulte und Königin Sophie Pfeifer, 
das den Verein im kommenden Jahr 
repräsentieren wird.
Mitglieder und Anwohner ste-
hen hinter dem Brauchtum
Für viele Mitglieder gehört die Aktion 
selbstverständlich zum Vereinsleben 
dazu. Mehrere Teilnehmer beschrie-
ben die Tradition als festen Be-
standteil des Vereins. Aussagen wie 
„Muss sein, ist Tradition“, „Korrekt 
und cool“ oder „Gehört zum Ver-
ein“ zeigen, welchen Stellenwert das 
Brauchtum innerhalb der Gemein-
schaft besitzt. Besonders ältere Mit-
glieder sehen darin eine Verbindung 
zwischen den Generationen. Jüngere 
Vereinsmitglieder wiederum erleben 
die Veranstaltung als Möglichkeit, 
aktiv am Dorfleben teilzunehmen 

und Verantwortung für die Traditio-
nen ihres Heimatortes zu überneh-
men. Auch bei vielen Anwohnern in 
Wolsdorf stößt die Fortführung des 
Brauchs auf Zustimmung. Zahlreiche 
Bürger begrüßen, dass alte Traditio-
nen weiterhin gepflegt werden. „Ich 
finde es klasse, dass die Traditionen 
weiterleben“, sagte eine Anwoh-
nerin am Rande der Veranstaltung. 
Andere bezeichneten die Aktion als 
„schönes Brauchtum“ und lobten 
den Einsatz der Vereinsmitglieder. 
Die positive Resonanz zeigt, dass 
solche Veranstaltungen für viele 
Menschen mehr sind als reine Ver-
einsaktivitäten. Sie gelten als Teil 
der lokalen Identität und stärken 
den Zusammenhalt innerhalb der 
Dorfgemeinschaft.
Die Tradition des Eier Sammelns 

reicht bis ins 18. Jahrhundert zurück 
und zählt zu den ältesten Bräuchen 
vieler Junggesellenvereine. Ur-
sprünglich diente sie dazu, Feste 
und gemeinschaftliche Veranstal-
tungen zu unterstützen. Bis heute 
hat der Brauch nichts von seiner Be-
deutung verloren. Zwar haben sich 
Abläufe und Rahmenbedingungen 
im Laufe der Zeit verändert, doch der 
Grundgedanke blieb erhalten: Ge-
meinschaft pflegen, Verantwortung 
übernehmen und Traditionen bewah-
ren. In Wolsdorf wurde deutlich, dass 
dieser Gedanke auch heute noch von 
vielen Menschen getragen wird.
Vom 29. bis 31. Mai findet die Wols-
dorfer Kirmes in der Jakobstraße 
statt.
Der JGV Rosenhügel freut sich über 
Ihren Besuch. (MAB)
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Qualitätsumfrage lieferte die Idee 
Teilnehmer nehmen Alltagsthemen rund um Notfälle in den Blick

Mit den Steinen wurde man 
schon herzlichst empfangen.

Mit großem Interesse ist jetzt die 
erste Erste-Hilfe-Veranstaltung 
gestartet worden. Insgesamt 
nahmen 14 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer an dem Termin teil. Die 
Resonanz fiel nach Angaben der 
Organisatoren sehr positiv aus. 
Wegen des großen Zuspruchs sind 
bereits weitere Veranstaltungen 
geplant. Die Idee für das Ange-
bot entstand aus einer vorherigen 
Qualitätsumfrage. Dort hatten 
zahlreiche Teilnehmer den Wunsch 
nach zusätzlichen Informationen 
rund um Notfälle und Erste Hilfe 
geäußert.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung 
standen praktische Fragen aus 
dem Alltag. 
Der Ausbilder des DRK-Kreisver-
bandes Rhein-Sieg griff zahlreiche 
Situationen auf, mit denen Men-

schen im privaten oder berufli-
chen Umfeld konfrontiert werden 
können. 
Dabei reichten die Themen von 
der Nutzung eines AED über die 
Versorgung von Verbrennungen 
bis hin zu verschluckten Gegen-
ständen oder Zeckenbissen. 
Die Teilnehmer nutzten die Gele-
genheit, um eigene Erfahrungen 
einzubringen und gezielt nachzu-
fragen. Viele Fragen entwickelten 
sich direkt aus alltäglichen Si-
tuationen und sorgten für einen 
intensiven Austausch.
Der Ausbilder bewertete das gro-
ße Interesse der Gruppe als be-
sonders wertvoll. 
Er betonte, dass neugierige und 
engagierte Teilnehmer wesentlich 
dazu beitragen, Inhalte praxisnah 
zu vermitteln. Während der Ver-

anstaltung hörten die Teilnehmer 
aufmerksam zu und beteiligten 
sich aktiv an den Gesprächen. Im-
mer wieder entstanden neue Dis-
kussionen, weil einzelne Themen 
vertieft wurden oder zusätzliche 
Fragen aufkamen. 
Dadurch entwickelte sich eine 
offene Atmosphäre, in der auch 
Unsicherheiten angesprochen 
werden konnten.
Die Stimmung während der Ver-
anstaltung blieb durchgehend 
konzentriert und interessiert. Vie-
le Teilnehmer zeigten sich über-
rascht, wie vielfältig die Themen 
im Bereich Erste Hilfe sind. 
Nach Angaben der Organisatoren 
verging die Zeit deshalb schneller 
als erwartet. 
Die Veranstaltung dauerte schließ-
lich länger als ursprünglich ge-

plant, weil der Austausch nicht 
abbrach und zahlreiche Fragen 
ausführlich beantwortet wurden. 
Die positive Resonanz bestärkt 
die Verantwortlichen nun darin, 
weitere Termine anzubieten und 
das Thema künftig noch stärker 
in den Mittelpunkt zu rücken.  
(MAB)
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-KUNSTKOLLEG gGmbH + AKADEMIE KUNST+DESIGN
s t a a t l i c h  g e n e h m i g t  •  k e i n  S c h u l g e l d

• Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl.
• Berufl. Gymnasium f. Gestaltung 11. - 13. Kl.

staatl. Abschlüsse: Hauptschulreife, Mittlere Reife
 Fachhochschulreife, Zentral-Abitur
Lernstandserhebung+Abi: für NRW-Spitze

Berufsbildungsgang: 
Vollzeitstudium Design & Medien
plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Malerei-Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design
Abschlüsse: • staatl. GTA: Gest. techn. Assistent/in 
 (inkl. Fachhochschulreife)
 • staatl. gepr. Gestalter/in: Bachelor Professional
 • RSAK-Diplom

schon ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

320 Schülerinnen und Schüler wetteiferten im Leicht-
athletik-Wettbewerb 

Eröffnung des Leichtathletikwettbewerbs mit Landrat Sebastian 
Schuster, Thomas Eickmann, Vizepräsident Sportentwicklung des 
Leichtathletikverbands Nordrhein, Ralf Saborowski, Vorsitzender 
der Troisdorfer Leichtathletik-Gemeinschaft (TLG) und des Stadt-
sportverbands Troisdorf sowie Wolfgang Müller, Präsident des 
Kreissportbundes Rhein-Sieg (v. l. n. r.). Fotos: Rhein-Sieg-Kreis

Teilnehmerinnen beim 50-Meter-Lauf der U14-Mädchen

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Rund 320 
Schülerinnen und Schüler von acht 
Schulen wetteiferten jetzt bei sehr 
wechselhaftem Wetter im Aggers-
tadion Troisdorf im Leichtathletik-
Wettbewerb. In 30 Mannschaften 
traten die Jungen und Mädchen, im 
Alter von 10 Jahren bis 18 Jahren, 
im sportlichen Wettkampf gegenei-
nander an. 
Schirmherr Landrat Sebastian Schus-
ter eröffnete das Sportfest der wei-
terführenden Schulen gemeinsam 
mit Thomas Wagner, Sportdezer-
nent des Rhein-Sieg-Kreises, Thomas 
Eickmann, Vizepräsident Sportent-
wicklung des Leichtathletikverbands 
Nordrhein, Ralf Saborowski, Vorsit-
zender der Troisdorfer Leichtath-
letik-Gemeinschaft (TLG) und des 

Stadtsportverbands Troisdorf sowie 
Wolfgang Müller, Präsident des 
Kreissportbundes Rhein-Sieg.
„Ihr zeigt heute eindrucksvoll, wel-
chen Stellenwert der Schulsport und 
insbesondere die Leichtathletik in 
unserer Region haben“, freute sich 
Landrat Sebastian Schuster über 
den sportlichen Ehrgeiz der jungen 
Menschen. „Gerade mit Blick auf 
die mögliche Olympiabewerbung 
Nordrhein-Westfalens zeigt sich, wie 
wichtig Veranstaltungen wie diese 
sind. Olympia beginnt nicht erst in 
großen Stadien. Olympia beginnt 
hier: auf den Sportplätzen unserer 
Städte und Gemeinden, im Schul-
sport und in der Begeisterung junger 
Menschen für Bewegung und Wett-
bewerb“, sagte Landrat Sebastian 

Schuster zur Begrüßung.  
Danach ging es los im Aggerstadion: 
In elf Disziplinen und in den Alters-
klassen U20, U18, U16 und U14 
stellten die Kinder und Jugendli-
chen ihr sportliches Können unter 
Beweis. Sie maßen sich dabei in ein-
zelnen Disziplinen: dem 50-Meter-, 
75-Meter-, 100-Meter-sowie dem 
800-Meter-Lauf. Hinzu kamen Ku-
gelstoßen, Hochsprung, Weitsprung, 
Speerwerfen und Ballwurf. Mit den 
4x75 m und 4x100 m Staffeln en-
dete dann der diesjährige Tag der 

Leichtathletik.
Gemeinsam mit der TLG veranstal-
tete der Ausschuss für den Schul-
sport des Rhein-Sieg-Kreises auch 
in diesem Jahr wieder den „Tag der 
Leichtathletik. Die Kreismeisterschaft 
wird in dieser Sparte als Mann-
schaftswettbewerb im Rahmen der 
Landessportfeste der Schulen aus-
getragen. Diese stehen unter dem 
Motto „Jugend trainiert für Olym-
pia“ und haben neben sportlichen 
Werten wie Fairness und Teamgeist 
auch das Ziel, Nachwuchstalente in 
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Teilnehmer beim Hochsprung

der Region zu entdecken. Mit der 
offenen Kategorie „Talentiade“ 
nutzten etwa 35 sportlich talentier-
te Schülerinnen und Schüler wieder 
die Möglichkeit zu Einzelmeldungen. 
Alle teilnehmenden Schulen stellten 
die Kampfrichterinnen und Kampf-
richter. Das Gymnasium Zum Alten-
forst Troisdorf unterstützt mit Sport-
helferinnen und -helfern sowie mit 
dem Schulsanitätsdienst. Auch stand 
das Trinkwassermobil der Stadtwerke 

Troisdorf im Aggerstadion, um die 
jungen Athletinnen und Athleten mit 
Wasser zu versorgen. Schülerinnen 
und Schüler des Heinrich-Böll-Gym-
nasiums Troisdorf trugen ebenfalls 
zur Stärkung bei, indem sie Kuchen, 
Würstchen und andere Leckereien 
verkauften.
Hier die stolzen Siegerteams (in 
dieser Rangfolge): 
U14 Mädchen:
1.	 Gymnasium Zum Altenforst 

Troisdorf 
2.	 Gesamtschule Swisttal 2
3.	 Gesamtschule Swisttal 3
4.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

kassel 2
5.	 Gesamtschule Swisttal 1
6.	 Fritz-Bauer-Gesamtschule Sankt 

Augustin 1
7.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

kassel 1
U14 Jungen:
1.	 Gymnasium Zum Altenforst 

Troisdorf 1
2.	 Gesamtschule Swisttal 2
3.	 Gesamtschule Swisttal 1
4.	 Fritz-Bauer-Gesamtschule Sankt 

Augustin 1
5.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

kassel 2
6.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

kassel 1
U16 Mixed:
1.	 CJD Christophorusschule Kö-

nigswinter 1
2.	 Gymnasium Zum Altenforst 

Troisdorf 1
3.	 CJD Christophorusschule Kö-

nigswinter 2
4.	 Gymnasium Zum Altenforst 

Troisdorf 2
5.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

kassel 1
6.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

kassel 2
7.	 Gesamtschule Swisttal 1
U18 Mädchen:
1.	 CJD Christophorusschule Kö-

nigswinter 
2.	 Gymnasium Zum Altenforst 

Troisdorf 
3.	 Anno-Gymnasium Siegburg 
U18 Jungen:
1.	 Anno-Gymnasium Siegburg 
2.	 Gymnasium Zum Altenforst 

Troisdorf
3.	 CJD Christophorusschule Kö-

nigswinter
4.	 Gesamtschule Swisttal
5.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

kassel
6.	 Gertrud-Koch-Gesamtschule 

Troisdorf
7.	 Fritz-Bauer-Gesamtschule Sankt 

Augustin
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Aus der Arbeit der Ratsfraktion von SBU und FDP

Fahrradfahren in der Fuß-
gängerzone ist Dauerthema
Leider kommt es regelmäßig zu Unfällen

Trotz klarer Beschilderung sind täglich 
Radfahrer in der Siegburger Fußgän-
gerzone unterwegs, die die zentrale 
Einkaufsmeile als schnelle Abkürzung 
nutzen. Dies sorgt immer wieder für 
Konflikte zwischen Fußgängern, Ge-
schäftsleuten und Radfahrern. Viele 
Passanten fühlen sich durch schnell 
fahrende Räder unsicher, besonders 
ältere Menschen, Familien mit Kindern 
und Besucher der Innenstadt. Händler 
berichten, dass es regelmäßig zu ge-
fährlichen Situationen kommt, wenn 
Radfahrer dicht an Außengastronomie 

oder wartenden Kunden vorbeifahren.
Befürworter des Radverkehrs verweisen 
darauf, dass sichere Alternativrouten 
durch die Innenstadt fehlen und Rad-
fahrer deshalb oft auf die Fußgänger-
zone ausweichen.
Die Siegburger Bürger Union (SBU) 
e.V. hat dieses Thema seit geraumer 
Zeit klar beantwortet. Sicherheit in der 
Innenstadt muss aus Sicht der SBU das 
oberstes Gebot sein.
Ein Fußgängerzone ist für Fuß-
gänger da.

Ralph Wesse

Turniergruppe des RRC Siegburg sucht Nachwuchs
Jetzt einsteigen, abheben und Teil einer erfolgreichen Turnierstory werden

Jana und Michael mit einer Salto-Akrobatik

Der Rock‘n‘Roll Club (RRC) Siegburg 
baut seine erfolgreiche Turnierarbeit 
weiter aus und richtet den Blick nach 
einer starken Saison nun gezielt auf 
den Nachwuchs im Leistungssport. 
Konkret sucht der Verein für einen 
25-jährigen Turniertänzer eine neue 
Tanzpartnerin, um gemeinsam im 
Turniersport durchzustarten. Aber 
auch über diese Suche hinaus freut 
sich der Verein sowohl über Paare 
als auch einzelne Tänzerinnen und 
Tänzer jeden Alters, die Interesse am 
Leistungssport im Rock‘n‘Roll-Akro-
batik-Tanzsport haben. Vorkenntnisse 
aus Tanz, Turnen oder Akrobatik sind 
hilfreich, aber keine Voraussetzung - 
entscheidend sind Motivation, Team-
geist und Freude an Bewegung. Die 
Turniergruppe des Vereins konnte in 

der laufenden Nord-Cup-Serie sowie 
bei der Norddeutschen Meisterschaft 
in Berlin starke Ergebnisse erzielen. 
Als Saisonhighlight steht im Juni nach 
erfolgreicher Qualifikation noch die 
Deutsche Meisterschaft bevor. Genau 
daran möchte der Verein anknüpfen 
und das Turnierteam weiterverstär-
ken. Wer Lust hat, den Sport kennen-
zulernen, kann ein unverbindliches 
Probetraining besuchen und sich ein 
Bild vom Training, der Atmosphäre 
und den sportlichen Anforderungen 
machen. Der Verein bietet verschiede-
ne Gruppen für alle Alters- und Leis-
tungsstufen an. Kontakt und weitere 
Informationen gibt es beim Vorstand 
unter info@tanzen-siegburg.de oder 
auf der Homepage des Vereins www.
tanzen-siegburg.de.

Ende: Aus der Arbeit der Ratsfraktion von SBU und FDP
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Liebe ist...
Workshop an der 
Städtischen Gesamt-
schule am Michaels-
berg
Schüler*innen einer zehnten Klasse 
der Städtischen Gesamtschule am 
Michaelsberg nahmen an dem Work-
shop „Liebe ist...“ teil, der von Mit-
arbeiter*innen vom Frauenzentrum 
Troisdorf e. V. durchgeführt wurde. Es 
handelt sich dabei um einen Workshop 
zur Prävention von Gewalt in jugendli-
chen Paarbeziehungen. Die Schüler*in-
nen sprachen über ihre Bedürfnisse und 
Wünsche in Hinblick auf Beziehungen. 
Der Fokus des Workshops lag darauf, 
eine gesunde Beziehung auf Augen-
höhe gestalten und diese von einer 

Traditioneller Spendenlauf am Anno-Gymnasium
Seit über 20 Jahren für Bedürftige aktiv

schädigenden Beziehung unterscheiden 
zu können. Ziel war es, der Entstehung 
von Gewalt rechtzeitig vorzubeugen 
und die Schüler*innen für erste Grenz-

überschreitungen zu sensibilisieren.
Die Schüler*innen haben den Work-
shop sehr gut angenommen und ihn 
anschließend sehr positiv bewertet.

Ein herzlicher Dank geht an den Lions 
Club Siegburg Löwensterne, der den 
Schüler*innen diesen so wichtigen 
Workshop ermöglicht hat!

Start noch vor dem Regen 

Begrüßung der Kinder und Gäste durch Bürgermeister Stefan 
Rosemann, daneben Schulleiter Sebastian Kaas, Wolfgang Overath 
und Melissa Mölich von Aktion Tagwerk. Fotos Tim Schmitz-Porten

Das Wetter meinte es wirklich nicht 
gut an diesem Mittwochmorgen. Die 
Läuferinnen und Läufer, die sich im 
Mundorf-Stadion zur ersten Laufgrup-
pe einfanden, konnten die Begrüßung 
noch trocken erleben, aber dann setzte 
der Regen ein und machte diesen Spen-
denlauf zu einer harten Überwindung.
Aber es ist eine Tradition am Anno-
Gymnasium, dass die 5. Klassen einmal 
im Jahr bei einem Lauf Spendengelder 
sammeln und diese geteilt an das Mäd-
chenheim Prem Sadan bei Mumbai, das 

das Anno-Gymnasium schon viele Jahre 
unterstützt, und an Projekte von „Ak-
tion Tagwerk“ für Schulen in Ruanda 
gehen.
Neben dem Bürgermeister Stefan Ro-
semann und Vertreterinnen von Aktion 
Tagwerk, die die Kinder begrüßten, 
waren auch weitere Unterstützer im 
Stadion, wie Weltmeister Wolfgang 
Overath, der Vizepräsident des Leicht-
athletik-Verbandes Nordrhein Thomas 
Eickmann sowie die Vorsitzende der 
Indienhilfe Siegburg Petra Staszyk. 

Außerdem liefen noch weitere Gäste 
von Parteien, Vereinen und Firmen so-
wie von der Adolf-Kolping-Schule für 
den guten Zweck.
Schließlich erreichten allein die Laufen-
den der 5. Klassen 4.917 Runden, was 
knapp 2.000 km entspricht. Insgesamt 
erliefen oder erfuhren mit dem Rad 200 
Aktive rund 2.670 km. Die Leistungen 
waren trotz Regen noch besser als im 
Vorjahr. 
Ein Schüler meinte, es habe ja auch 
keinen Sinn gehabt, Pause zu machen, 
denn dazu sei es einfach zu kalt und 
nass gewesen. So wuchsen offensicht-
lich viele Kinder über sich hinaus und 
schafften es durch gegenseitige Moti-
vation, die Erwartungen zu übertreffen. 
Darauf sind alle Beteiligten stolz.
Für alle Schülerinnen und Schüler, Gäste 
und Prominente können Sie noch Spen-

dengelder zahlen: auf der Homepage 
des Anno-Gymnasiums unter Spen-
denlauf und unter dem Link: Anno and 
Friends 2025 - Stronger Together!
Das Anno-Gymnasium dankt allen 
Vereinen, Parteien, Firmen und Privat-
personen, die am Spendenlauf teilge-
nommen oder ihn unterstützt haben: 
Bürgermeister Stefan Rosemann (SPD), 
Harry Schulz (CDU), Simon Skibitzki 
(SPD), Adolf-Kolping-Schule, Aktive Se-
nioren der Johanniter mit einer Rikscha 
für Pausen, Chorgemeinschaft Germa-
nia, CTD Creative Development, DIE 
Kommunikationsoffensive, Rock‘n‘Roll 
Club Siegburg, Schmitz-Effertz & Neu-
mann Steuerberater GmbH, Siegburger 
Ruderverein 1910 e. V., Siegburger TV, 
Winshape GmbH sowie weitere Privat-
personen, die dem guten Zweck bzw. 
dem Anno-Gymnasium verbunden sind.
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Gottesdienste in der Evan-
gelischen Friedenskirche 
Friedensstraße 13 in Siegburg-Kaldauen

Kirchen- und Kunstführungen im Juni

Sonntag, 31. Mai
10 Uhr - mit Prädikantin Ute Cron-
Böngeler

Auf verschlungenen Wegen 
auf den Michaelsberg
Der Michaelsberg beherbergt 
neben der ehemaligen Benedikti-
nerabtei noch weitere historische 
Schätze. 
Über mehrere Treppenanlagen 
wandern wir - langsam - durch 
die Geschichte des grünen Wahr-

zeichens Siegburgs.
Montag, 15. Juni, 15 Uhr
Dr. Andrea Korte-Böger
Treffpunkt: vor der Kirche St. Ser-
vatius, Kirchplatz, 53721 Siegburg
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Kirche und Schatzkammer der 
Pfarrkirche St. Servatius
Mitten im pulsierenden Marktge-

schehen ist die historische Sieg-
burger Pfarrkirche St. Servatius 
ein Ort der Stille und des Gebets. 
Fünf große Reliquienschreine und 
zwei Tragaltäre machen den Kir-
chenschatz zu einem der bedeu-
tendsten in Europa. 
Die detailreichen Werke der mit-
telalterlichen Meister der Gold-

schmiedekunst zeigen sich dem 
Besucher in bislang nie erreichter 
Nähe und Ausleuchtung.
Dienstag, 23. Juni, 15 Uhr
Dr. Andrea Korte-Böger
Treffpunkt: Pfarrkirche St. Serva-
tius, Kirchplatz, 53721 Siegburg
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Katholisches Bildungsforum Bonn
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St. Servatius Siegburg

Fronleichnam in Siegburg
Messe auf dem Marktplatz und Prozession

Samstag, 30. Mai
7 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
10 Uhr - St. Michael - Abtei-Hl. 
Messe
10:30 Uhr - Kinderheim-Hl. Messe
16:30 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-
Vorabendmesse
17 Uhr - St. Mariä Empfängnis-Vor-
abendmesse
17 Uhr - Krankenhauskapelle-Vor-
abendmesse
17 Uhr - St. Elisabeth-Vorabend-
messe
18:30 Uhr - St. Hedwig-Vorabend-
messe
Sonntag, 31. Mai
8 Uhr - St. Joseph-Hl. Messe
8 Uhr - St. Antonius-Hochamt mit 
Choralgesang
9:30 Uhr - St. Mariä Namen-Hl. 
Messe
9:30 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe
10 Uhr - St. Dreifaltigkeit-Festmesse
11 Uhr - Liebfrauen-Hl. Messe
11 Uhr - St. Anno-Hl. Messe
12 Uhr - St. Michael - Abtei-Hl. 
Messe
16 Uhr - Steyler Klosterkirche-Hl. 
Messe
18:30 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe
Montag, 1. Juni
15 Uhr - SZ Friedrich-Ebert-Straße-
Hl. Messe

16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-Hl. 
Messe
19 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
Dienstag, 2. Juni
7 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
9 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe der 
Frauen
16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-Hl. 
Messe
18:15 Uhr - St. Michael - Abtei-Ves-
per, anschl. Hl. Messe
Mittwoch, 3. Juni
9 Uhr - St. Elisabeth-Hl. Messe
16 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-Hl. 
Messe
17 Uhr - Krankenhauskapelle-Hl. 
Messe
18:15 Uhr - St. Michael - Abtei-Ves-
per, anschl. Hl. Messe
19 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
Donnerstag, 4. Juni
10 Uhr - Marktplatz-Hl. Messe zum 
Hochfest
12 Uhr - St. Michael - Abtei-Hl. Mes-
se
17 Uhr - St. Antonius-Vesper
17:30 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe 
mit Choralgesang
Freitag, 5. Juni
9 Uhr - Liebfrauen-Hl. Messe
9:30 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-Hl. 

Messe
18:15 Uhr - St. Michael - Abtei-Ves-
per, anschl. Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe
19 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
Samstag, 6. Juni
8 Uhr - St. Antonius-Hl. Messe mit 
Choralgesang
10 Uhr - St. Michael - Abtei-Hl. 

Messe
16 Uhr - St. Servatius-Hl. Messe
16:30 Uhr - SZ Haus zur Mühlen-
Vorabendmesse
17 Uhr - St. Mariä Empfängnis-Vor-
abendmesse
17 Uhr - Krankenhauskapelle-Vor-
abendmesse
17 Uhr - St. Elisabeth-Vorabend-
messe 

Beginnend mit einer Open-Air-
Messe um 10 Uhr auf dem Sieg-
burger Marktplatz feiern die ka-
tholischen Christen Siegburgs am 
4. Juni das Fronleichnamsfest. Die 
liebende Gegenwart Jesu Christi 
unter den Menschen wird in der 
anschließenden Prozession zur Kir-

che St. Anno besonders deutlich. 
Nach dem sakramentalen Segen in 
der Kirche St. Anno sind alle rund 
um das Marienheim (Bamberg-
straße 39) zu einem gemütlichen 
Beisammensein bei Grillwürstchen, 
Brötchen, Salaten, Kuchen und Ge-
tränken eingeladen.

fra
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Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com 
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

JETZT

MARKISEN

AKTION
15%*

MARKISEN
ALLES NEU
MACHT DER MAI

*im Mai, auf Markisen und  
Modelle,  u.a. wie Abbildung

M



|  19Rundblick Siegburg | 65. Jahrgang | Nr. 21 | Freitag, 29. Mai 2026 | Kw 22 | Rautenberg Media | rundblick-siegburg.de

Tageswanderungen vom 3. bis 7. Juni
Wanderfreunde Rhein-Sieg e. V.

Unterwegs im schönen Rheintal

Mittwoch, 3. Juni: Von Oberkas-
sel zum Dornheckensee (A, 200 
Hm), 11 km, Wanderführer Wolfgang 
Ufer, Tel.: 0176 47524678, Abfahrt 

um 9:23 Uhr ab Bahnhof Troisdorf 
(über Beuel)
Donnerstag, 4. Juni: Von Berken-
roth nach Much (B/C, 330 Hm), 17 

km, Wanderführer Jochen Friederich, 
Tel. 02241-318646, 0160-90550883, 
Abfahrt um 8:41 Uhr mit dem Zug 
vom Bahnhof Troisdorf (über Siegburg 
/ Hennef)
Samstag, 6. Juni: Satzvey - Bru-
der Klaus Kapelle - Bad Müns-
tereifel (B/C, 330 Hm), 16 km, 
Wanderführer Egon Lang, Tel. 0172 
2900660. Abfahrt um 9:03 Uhr mit 
dem Zug vom Bahnhof Troisdorf (über 
Köln Hbf)
Samstag, 6. Juni: Siegerland-Hö-
henring Friesenhagen - Kirchen 
(C, 508 Hm), 18 km, Wanderführerin 
Nicole Wichmann, Tel.: 02241-
9744764, Abfahrt 7:41 Uhr mit dem 
Zug vom Bahnhof Troisdorf (über 
Siegburg / Hennef) - (Startpunkt: 
Abzw. Schloss Crottdorf, Friesenha-
gen Bus 265), Tel. nur am Wandertag: 

0174-5370706
Sonntag, 7. Juni: Runde ab Net-
tersheim/Eifel (ca. 320 Hm), 20 km, 
Wanderführer Harald Saat, Tel. 0151-
56159002, Abfahrt um 8:23 Uhr mit 
dem Zug vom Bahnhof Troisdorf (über 
Köln Hbf)
Soweit nicht vorgegeben, ist keine 
vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Minuten vor Abfahrt am 
Bahnhof Troisdorf. Wegen etwaiger 
kurzfrister Änderungen bzgl. Abfahrts-
zeiten Bahn etc. bitte vorab nochmal 
auf unserer Webseite www.wander-
freunde-rhein-sieg.de informieren.
Damit unser Wanderprogramm in be-
währter Form attraktiv und reichhaltig 
bleibt, werden Wanderführer gesucht. 
Sollte sich jemand angesprochen 
fühlen, bitte einen unserer aktuellen 
Wanderführer ansprechen.
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Das Seelscheider Kulturjedöns informiert
Lisa Feller „Schön für Dich“ kommt am 8. Oktober zu uns

Selbstbestimmt vorsorgen
Warum Patientenverfügung und Vollmachten jeden betreffen

Liebe Gäste des Seelscheider Kul-
turjedöns und liebe Menschen, die 
unsere kleine Veranstaltungsreihe 
noch nicht kennen,
Sommertemperaturen im Mai - da 
wünscht man sich jetzt schon eine 
Abkühlung. Da kann eine Dusche 
helfen, aber auch schon der Ge-
danke, dass es im Herbst wieder 
kühler wird. Und dann hat man 
auch wieder Lust, sich in geschlos-
senen Räumen aufzuhalten und ein 
wenig Kleinkunst und Musik zu 
genießen. Genau das können Sie 
bei uns beim Seelscheider Kultur-
jedöns - und nicht nur das. Bei uns 
können Sie auch den Magen ver-
wöhnen und den Durst löschen, 

denn ab dem Einlass um 18 Uhr 
ist das beliebte Snackbüfett ge-
öffnet und der freundliche Service 
serviert „hösch“ während der 
gesamten Veranstaltung Geträn-
ke. Damit Teller und Gläser auch 
einen „Untergrund“ haben, sitzen 
unsere Gäste auf ihren Stühlen an 
weißgedeckten und hübsch deko-
rierten Tischen.
Die nächste Veranstaltung haben 
wir am 8. Oktober, da kommt die 
wunderbare Lisa Feller mit ihrem 
aktuellen Programm „Schön für 
Dich“ zu uns. Sie verbreitet ein-
fach gute Laune, man kann sich 
einfach nicht vorstellen, dass die 
Frau morgens schlechtgelaunt auf-

steht, sondern stellt sich vor, wie 
sie schon strahlend aus dem Bett 
springt und den Tag lachend be-
grüßt. An diesem Abend wird Lisa 
Feller Sie lachend begrüßen und 
rund zwei Stunden glänzend mit 
ihren humorvollen Schilderungen 
von Alltagssituationen unterhal-
ten. Übrigens sind als Gäste bei 
uns nicht nur Frauen zugelassen, 
auch Männer sind herzlich will-
kommen. Als „Beifang“ oder auch 
allein. Die Tickets für diesen Abend 
kosten 32 Euro und sind online zu 
kaufen unter www.seelscheider-
kulturjedoens.de.
Falls Sie einen besonderen Sitz-
platzwunsch (Rollstuhl, Rollator, 

sehbehindert) haben oder mit 
Freunden zusammen sitzen wollen, 
dann können Sie diesen Wunsch 
per E-Mail an doerper-link@gmx.
de übermitteln. Die AMbientehalle 
finden Sie in Bitzen 10 in 53804 
Much. Sie ist barrierefrei und aus-
reichend kostenlose Parkplätze 
gibt es direkt vor der Tür.
Gönnen Sie sich einfach eine kleine 
Pause vom Alltag - und das fast vor 
der Haustür. Wir wünschen Ihnen 
einen schönen Sommer und freu-
en uns, wenn Sie dann im Herbst 
unsere Gäste sein werden.
Kleinkunstverliebte Grüße vom 
Team des Seelscheider Kulturje-
döns

Foto: Romain Dancre auf Unsplash

Ein Unfall, eine schwere Erkrankung 
oder plötzlich eintretende Pflegebe-
dürftigkeit - niemand rechnet damit, 
von heute auf morgen wichtige Ent-
scheidungen nicht mehr selbst tref-
fen zu können. Doch genau dann 
stellt sich eine entscheidende Frage: 

Wer darf handeln, wenn man selbst 
dazu nicht mehr in der Lage ist?
Antworten darauf gibt die Veranstal-
tung „Patientenverfügung und Voll-
machten“ mit der Vorsorgeanwältin 
Sonnenschein-Berger. 
Der Informationsabend richtet sich 
ausdrücklich nicht nur an ältere 
Menschen. Denn Schicksalsschläge 
können jeden treffen - unabhängig 
von Alter oder Lebenssituation.
Viele Menschen glauben, Ehepartner 
oder Kinder dürften automatisch me-
dizinische oder finanzielle Entschei-
dungen übernehmen. 
Tatsächlich ist das ohne entspre-
chende Vollmachten oft nicht mög-
lich. Fehlen Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht, entscheiden im 
Ernstfall Ärzte, Gerichte oder fremd-
bestellte Betreuer über medizinische 
Maßnahmen, Wohnsituation oder fi-
nanzielle Angelegenheiten. 
Angehörige geraten dadurch zusätz-
lich unter emotionalen Druck und 
erleben häufig Unsicherheit oder 
familiäre Konflikte.
Eine Patientenverfügung hält fest, 
welche medizinischen Maßnahmen 
im Ernstfall gewünscht oder ab-
gelehnt werden. Die Vorsorgevoll-

macht bestimmt hingegen, welche 
vertraute Person Entscheidungen 
treffen darf - etwa bei Bankgeschäf-
ten, Behördenangelegenheiten oder 
Gesundheitsfragen. 
Ohne diese Dokumente kann ein 
gerichtliches Betreuungsverfahren 
notwendig werden, das Zeit kostet 
und nicht immer den persönlichen 
Vorstellungen entspricht.
Die Veranstaltung zeigt verständ-
lich und praxisnah, wie rechtzeitig 
Vorsorge getroffen werden kann 
und welche Fehler häufig gemacht 

werden. Teilnehmer erhalten wich-
tige Informationen darüber, wie sie 
ihre Selbstbestimmung sichern und 
gleichzeitig Angehörige entlasten 
können.
Denn Vorsorge bedeutet nicht, mit 
dem Schlimmsten zu rechnen - son-
dern Verantwortung für sich selbst 
und die Menschen zu übernehmen, 
die einem nahestehen.

Dienstag, 9. Juni, um 19 Uhr im 
Pfarrsaal St. Simon und Judas, 
Hennef, Karol-Wojtyla-Platz 1
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Freie ev. Gemeinde Rhein-
Sieg, St. Augustin-Buisdorf
Regelmäßige und besondere Veranstaltungen

Erstellung von Schutzkonzepten in Sportvereinen
Sportjugend Rhein Sieg bietet eine neue kostenlose und digitale Fortbildungsreihe an

Sportvereine und -verbände tragen eine 
besondere Verantwortung für das Wohl-
ergehen ihrer Mitglieder. Der Schutz vor 
interpersonaler und insbesondere sexu-
alisierter Gewalt ist dabei eine zentrale 
Aufgabe. Um Vereine bei der Entwick-
lung wirksamer Präventions- und Inter-
ventionsmaßnahmen zu unterstützen, 
startet nun eine neue Fortbildungsreihe 

zur Erstellung von Schutzkonzepten.
Die Veranstaltungsreihe vermittelt 
grundlegendes Wissen rund um Schutz-
konzepte im organisierten Sport und 
zeigt praxisnah auf, wie Vereine sichere 
Strukturen schaffen können. Teilneh-
mende erhalten einen Überblick über 
die Anforderungen und Vorgaben des 
organisierten Sports sowie anderer Ins-

titutionen und lernen, welche Bausteine 
ein Schutzkonzept enthalten sollte. Da-
rüber hinaus werden rechtliche Grund-
lagen und Einordnungen thematisiert.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf dem 
Entwicklungsprozess eines individuellen 
Schutzkonzeptes. 
Die Fortbildung zeigt auf, wie Vereine im 
Vorfeld eine Potenzial- und Risikoana-
lyse durchführen können, um Risiken 
frühzeitig zu erkennen und Maßnah-
men passgenau auf die eigene Vereins-
struktur abzustimmen.
Die Fortbildungsreihe richtet sich an 
Vereinsvorstände, Übungsleitungen, 
haupt- und ehrenamtlich Engagierte 
sowie alle Interessierten, die Verant-
wortung im Sport übernehmen und 
aktiv zu einem sicheren Vereinsumfeld 
beitragen möchten.
Folgende Termine werden ange-
boten:
•	 24. Juni - Ein Schutzkonzept für 

deinen Verein
•	 9. September - Prävention durch 

geschultes Personal
•	 25. November - Das Schutzkonzept 

präventiv angewendet
•	 9. Dezember - Intervention auf 

Basis des Schutzkonzeptes
Jeweils von 18 bis 21 Uhr digital.
Die Teilnahme an allen Modulen wird 
empfohlen. Zwischen den Modulen 
ist ausreichend Zeit das Erlernte im 
eigenen Verein umzusetzen und zu 
erproben.
Weitere Informationen und An-
meldung unter: www.ksb-rhein-
sieg.de 
Weitere Informationen:
Geschäftsstelle der Sportjugend im 
KreisSportBund Rhein-Sieg e. V. 
Kaiser-Wilhelm-Platz 1 in 53721 Sieg-
burg, 02241 69060, E-Mail kontakt@
sportjugend-rhein-sieg.de oder auf der 
Internetseite www.ksb-rhein-sieg.de 

Freitag, 29. Mai
17:30 Uhr - Royal Rangers (Pfadfinder 
6 bis 18 J.)
19:30 Uhr - UPstairs (Jugend ab 13 J.)
Sonntag, 31. Mai
10 Uhr - Gottesdienst
18 Uhr - Lobpreis- und Gebetsgottes-
dienst, Schwerpunkt: Gebet um Erwe-
ckung in der Region
Dienstag, 2. Juni
9:30-11 Uhr - Miniclub (0 bis 3 J.), Infos 
bei Luisa Böttcher über gemeindebue-
ro@feg-rhein-sieg.de
15 Uhr - „Café Zeitlos“ Ü60, Thema 
Schöpfung
Freitag, 5. Juni
19:30 Uhr - UPstairs (Jugend ab 13 J.)
Sonntag, 7. Juni
10 Uhr - Gottesdienst mit Abendmahl
18 Uhr - Lobpreis- und Gebetsgottes-
dienst
Dienstag, 9. Juni
9:30-11 Uhr - Miniclub (0 bis 3 J.), Infos 
bei Luisa Böttcher über gemeindebue-
ro@feg-rhein-sieg.de
Donnerstag, 11. Juni

19:20 Uhr - Homebase (18 bis 30 J.), 
Infos bei Alexandra Berwalt, a.w.ber-
walt@web.de
Freitag, 12. Juni
17:30 Uhr - Royal Rangers (Pfadfinder 
6 bis 18 J.)
19:30 Uhr - UPstairs (Jugend ab 13 J.)
Sonntag, 14. Juni
10 Uhr - Gottesdienst
12 Uhr - gemeinsames Mittagessen
18 Uhr - Lobpreis- und Gebetsgottes-
dienst
Parallel zu unseren Gottesdiensten 
sonntagsvormittags bieten wir regelmä-
ßig Kindergottesdienst für Vorschul- und 
Schulkinder an - außer in den Ferien.
Nach den Gottesdiensten laden wir 
herzlich zu Gesprächen in lockerer 
Runde bei Kaffee, Tee und Wasser ein.
Es gibt sonntags bis 22 Uhr die Mög-
lichkeit, unsere Gottesdienste online 
mitzuerleben, danach kann man noch 
die Predigt hören. 
Der Link ist über unsere Homepage 
http://www.feg-rhein-sieg.de zu er-
fahren.
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Demontage der Erinnerung
Der Umgang mit dem jüdischen Kulturerbe nach 1945 

Rhein-Sieg-Kreis (hei). „Demon-
tage der Erinnerung. Der Umgang 
mit dem jüdischen Kulturerbe 
nach 1945“ lautet der Vortrag 
von Peter Seibert am Sonntag, 31. 
Mai, von 14:45 bis 16.15 Uhr, in 
der Gedenkstätte „Landjuden an 
der Sieg“, Bergstraße 9, 51570 
Windeck-Rosbach. Der kostenlo-
se Vortrag findet im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe 2026 der 
Gedenkstätte „Landjuden an der 
Sieg“ statt. 
In einem erschreckenden Ausmaß 
wurden in den beiden deutschen 
Nachkriegsstaaten die nach den 
Verwüstungen der NS-Zeit noch 
erhalten gebliebenen baulichen 
Überreste der jüdischen Geschich-
te zerstört. Die Gründe dafür rei-
chen von nicht entschuldbarer Ge-

dankenlosigkeit, Respektlosigkeit 
gegenüber den Ermordeten und 
Vertriebenen bis zu offenem Anti-
semitismus.
Peter Seibert beschreibt diesen 
Umgang mit dem deutsch-jüdi-
schen Kulturerbe - ein Umgang, 
der zugleich die Erinnerung an das 
Leben der Juden in Deutschland 
wie an die Verbrechen an ihnen 
demontiert.
Der Referent, Peter Seibert, ist 
Emeritus für Mediengeschichte 
der Literatur an der Universität 
Kassel und war Professor für 
Sozialgeschichte der Literatur 
an der Universität Siegen. Zu-
letzt erschien von ihm das Buch 
„Demontage der Erinnerung. Der 
Umgang mit dem jüdischen Kul-
turerbe nach 1945“. Seibert lebt 

in Bonn.
Hinweis:
Von März bis November ist die 
Gedenkstätte „Landjuden an der 
Sieg“, Bergstraße 9, in 51570 
Windeck-Rosbach, an den ersten 
und dritten Sonntagen im Monat 
(außer an christlichen und jüdi-
schen Feiertagen) von 12 bis 16 
Uhr geöffnet und zusätzlich an 
Sonntagen, an denen Vortragsver-
anstaltungen stattfinden: 17. Mai, 
31. Mai, 7. Juni, 21. Juni, 28. Juni, 
5. Juli, 19. Juli, 2. August, 16. Au-
gust, 6. September, 20. Septem-
ber, 18. Oktober, 1. November und 
15. November.
Außerhalb der regulären Öff-
nungszeiten sind Gruppenfüh-
rungen (ab zehn Personen) nach 
vorheriger Terminvereinbarung 

möglich.
Ab 1. April gelten für die Gedenk-
stätte neue Eintrittspreise. Das 
sind 5 Euro pro Person, sowie 2 
Euro für Kinder und Jugendliche 
bis 18 Jahren. Ermäßigter Eintritt 
beträgt 3,50 Euro, etwa für Rent-
nerinnen und Rentner, Studieren-
de, Auszubildende und Menschen 
mit Behinderung; jeweils mit Vor-
lage eines gültigen Ausweises. Für 
Mitglieder des Fördervereins ist 
der Eintritt frei.
Bei Gruppen von 10 bis 20 Perso-
nen, nach Voranmeldung, kostet 
die Führung 45 Euro zuzüglich 
3,50 Euro pro Person. Bei Füh-
rung für Schulklassen entfällt die 
Gebühr für die Führung. Es gilt 
nur der Beitrag von 2 Euro pro 
Schülerin oder Schüler.
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Fließgewässer als Hotspots der Biodiversität

Klassik mal anders
Konzert der Sinfonia Rhein-Sieg am 13. 
Juni

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Der Rhein-
Sieg-Kreis ist mit seinen vielen grö-
ßeren und kleineren Fließgewäs-
sern ein sehr wasserreicher Kreis, 
der etlichen Tieren und Pflanzen 
als Refugium dient. Diese wert-
vollen Lebensräume benötigen 
unseren besonderen Schutz. „Die 
biologische Vielfalt in unseren 
Fließgewässern ist ein kostbares 
Gut, doch sie steht unter Druck“, 
darauf macht Jörg Bambeck, Leiter 
des Amtes für Umwelt- und Natur-
schutz des Rhein-Sieg-Kreises, an-
lässlich des „Tags der biologischen 
Vielfalt“ aufmerksam.
Besonders entlang der Sieg, der 
Agger und der vielen kleineren 
Bäche im Kreis finden sich hoch-
spezialisierte Lebensräume. Hier 
kann man bei genauem Hinsehen 
eine faszinierende Welt entdecken: 
von skurrilen Insektenlarven über 

seltene Krebse wie dem Europäi-
schen Edelkrebs Astacus astacus 
bis hin zu verschiedenen Fischar-
ten, die diese Gewässersysteme 
als ihre Heimat nutzen. Doch wer 
aufmerksam die Uferzonen beob-
achtet, wird feststellen, dass diese 
sensiblen Bereiche zunehmend ge-
fährdet sind. Vor allem die Kiesbän-
ke - jene dynamischen Abschnitte 
in den Bachbetten - verlieren an 
Qualität. Während diese Zonen 
früher als natürliche Hotspots der 
Biodiversität fungierten, ist ihre 
Funktion heute oft beeinträchtigt.
Die Bedeutung dieser Flächen ist 
immens: Für viele Fischarten sind 
saubere Kiesbänke die essenziellen 
Laichgründe; ohne diesen sauer-
stoffreichen Untergrund können sie 
keine Nachkommen produzieren. 
Zudem bieten sie spezialisierten 
kiesliebenden Insekten und klei-

nen Wirbellosen eine überlebens-
wichtige Grundlage, die in der 
ansonsten stark strukturierten 
Landschaft kaum noch zu finden 
ist. Darüber hinaus dienen Kies-
bänke zahlreichen Vogelarten als 
Rast- und Brutplatz. „Die Gründe 
für den Rückgang sind vielfältig, 
doch vor allem der Verlust an na-
türlicher Gewässerdynamik sowie 
direkte menschliche Störungen 
setzen diesen Lebensräumen zu“, 
erläutert Jörg Bambeck.
Neben baulichen Veränderungen 
in den Flussläufen stellt die direk-
te Belastung ein großes Problem 
dar. Kiesbänke wirken zwar robust, 
sind jedoch hochsensibel. Das Be-
treten dieser Flächen führt oft zur 
Verdichtung des Kieses oder zur 
Zerstörung von im Substrat ver-
borgenen Fischeiern und Larven. 
Zudem werden viele Brutvögel, die 

entlang der Schilfbestände und He-
cken am Wasser ihre Nester bauen 
durch den zunehmenden Freizeit-
druck gestört.
„Um diese extrem störungssensi-
blen Lebensräume nicht zusätzlich 
zu belasten, sollten Spaziergänge-
rinnen und Spaziergänger unbe-
dingt auf den offiziellen Wegen 
bleiben und die Kiesbänke sowie 
die Uferzonen nicht betreten“, 
so Jörg Bambeck weiter. Dies gilt 
ebenso für Kanufahrende, die ihre 
Boote ausschließlich an den dafür 
ausgewiesenen Bootsanlegestellen 
ein- und ausladen dürfen. So kann 
nur durch ein gemeinsames 
Bewusstsein für die Bedeutung 
dieser kleinen, aber feinen Lebens-
räume sichergestellt werden, dass 
auch künftige Generationen die 
natürliche Vielfalt unserer Fließ-
gewässer weiterhin erleben dürfen.

Was verbirgt sich hinter dem Motto 
des diesjährigen Sommerkonzertes der 
Sinfonia Rhein-Sieg? Sind in der als 
„Kleine Nichtmusik“ gespielten Fas-
sung der „Kleinen Nachtmusik“ von 
Mozart nicht zahlreiche andere Stücke 
versteckt? Können Musiker*innen, die 
ein Instrument spielen, sich auch auf 
andere Weise in ein Musikstück ein-
bringen? Das alles können die Zuhö-
rer*innen am 13. Juni in der Aula der 
Realschule Sankt Augustin Niederpleis 

in Erfahrung bringen. Gespielt werden 
unter der bewährten musikalischen 
Leitung von Petros Sargisian klassische 
Werke von Vivaldi, Mozart und Grieg. 
Es werden aber auch Überraschungen 
mit Stücken von Fucik, Schickele, Kant-
scheli und J. Strauss Sohn dargeboten.
Das Konzert beginnt am 13. Juni um 
17 Uhr in der Aula der Realschule, 
Alte Marktstraße 5 in Sankt Augustin 
Niederpleis. Der Eintritt ist frei. Über 
Spenden freut sich das Orchester.

Probewochenende in Unkel
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Besuchen Sie auch unsere Verkaufsstände
in Köln-Brück, Siegburg-Braschoß und Overath-Obersteeg

SPARGELZEIT & ERDBEERZEIT

Bauerngut Schiefelbusch
Schiefelbusch 3, 53797 Lohmar
Tel.: 02205 / 83554
Do+Fr 08.30 - 18.30 Uhr
Sa 08.30 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr  
Bauerngut Schiefelbusch Café
Sa 09.00 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr
Gruppen nach Absprache  
Bauerngut Schiefelbusch im Sülztal
Sülzaue 1, 53797 Lohmar
Tel.: 02205 / 919 63 75
Di-Fr 09.00 - 18.30 Uhr
Sa 09.00 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr

www.bauerngut-schiefelbusch.de

40
Jahre

Frisch vom Feld genießen

Wenn die Tage länger werden und 
die Temperaturen steigen, beginnt 
in der Region die Zeit der frischen 
Ernte. Im Mai und Juni zeigt sich, 
was heimische Felder und Gärten zu 
bieten haben. Wer saisonal einkauft, 
profitiert von kurzen Wegen, vollem 
Geschmack und einem bewussten 
Umgang mit Lebensmitteln. 
Was jetzt Saison hat
Im späten Frühjahr wächst das Ange-
bot deutlich. Spargel prägt vielerorts 
noch das Bild, dazu kommen Erd-
beeren, die nun reifen. Auch erste 
Salate, Radieschen und Kräuter sind 
frisch verfügbar. In vielen Hofläden 
und auf Wochenmärkten lässt sich 
direkt nachvollziehen, woher die 
Produkte stammen. Das stärkt das 
Vertrauen und ermöglicht es, gezielt 
regionale Erzeuger zu unterstützen. 
Kurze Wege, voller Geschmack
Lebensmittel aus der Region werden 
meist reifer geerntet und müssen 
keine langen Transportwege zurück-
legen. Das wirkt sich nicht nur auf 
den Geschmack aus, sondern auch 
auf die Frische. Gerade empfindliche 

Produkte wie Beeren oder Blattge-
müse profitieren davon. Wer saisonal 
einkauft, reduziert zudem den Bedarf 
an aufwendiger Lagerung oder Im-
porten. 
Tipps für den Einkauf
Ein Blick auf Wochenmärkte oder 
Hofverkaufsstellen lohnt sich beson-
ders in diesen Monaten. Dort gibt es 
häufig Hinweise zur Herkunft und 
zur aktuellen Ernte. Es kann sinn-
voll sein, kleinere Mengen frisch zu 

kaufen und diese zeitnah zu ver-
arbeiten. Auch einfache Gerichte 
lassen sich mit saisonalen Zutaten 
abwechslungsreich gestalten, etwa 
Salate mit frischen Kräutern oder 
leichte Gemüsegerichte. 
Der Mai und Juni bieten eine gute 
Gelegenheit, den eigenen Speise-

plan stärker an der Region auszurich-
ten. Wer bewusst einkauft, entdeckt 
nicht nur neue Geschmacksrichtun-
gen, sondern unterstützt auch die 
Landwirtschaft vor Ort. Ein regelmä-
ßiger Besuch auf dem Markt kann 
dabei helfen, die Vielfalt der Saison 
immer wieder neu kennenzulernen. 
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Mentale Gesundheit pflegender Angehöriger 

Pflegende Angehörige tragen eine 
hohe Verantwortung. Neben medi-
zinischen Aufgaben und organisa-
torischen Herausforderungen stehen 
oft Zeitdruck, finanzielle Sorgen und 
emotionale Belastungen. Eine Aus-
wertung des Zentrums für Qualität 
in der Pflege hat gezeigt, dass viele 
Angehörige sich zeitweise überfor-
dert fühlen und häufig über Stress, 
Erschöpfung oder Schlafprobleme 
berichten. Besonders dann, wenn 
Pflege langfristig erfolgt und kaum 
Tagesstruktur außerhalb dieser Auf-
gabe bleibt, steigt das Risiko psychi-
scher Belastungen.
Ein wichtiger Aspekt ist die soziale 
Isolation, die mit der Pflege einher-
gehen kann. Pflegende verschwin-
den oft aus ihrem sozialen Umfeld, 

weil sie weniger Zeit für Freundin-
nen und Freunde haben oder weil 
gemeinsame Aktivitäten schwerer 
zu organisieren sind. Einsamkeit 
wird dabei nicht selten zum Beglei-
ter im Alltag. Studien legen nahe, 
dass soziale Isolation nicht nur die 
Lebensqualität mindert, sondern 
auch Stress und gesundheitliche 
Risiken verstärkt - faktische Risiken, 
die über den Pflegealltag hinaus-
gehen.
Das komplexe Zusammenwirken von 
Zeitdruck, Verantwortung und so-
zialer Isolation macht deutlich, dass 
Pflege und mentale Gesundheit eng 
miteinander verbunden sind. Doch 
während körperliche Unterstützung 
vielfach im System verankert ist, 
werden psychische Belastungen von 

Betroffenen häufig nicht ausreichend 
wahrgenommen oder thematisiert 
- weder im familiären noch im ge-
sellschaftlichen Kontext.
Es gibt jedoch Angebote, die gezielt 
auf diese Herausforderungen reagie-
ren. Pflegestützpunkte, die in vielen 
Regionen eingerichtet wurden, be-
raten pflegende Angehörige nicht 
nur zu Leistungen und finanziellen 
Hilfen, sondern auch zu psychoso-
zialen Unterstützungsangeboten. 
Diese Beratungsstellen helfen, den 
Alltag besser zu strukturieren, Unter-
stützungsmaßnahmen zu finden und 
Wege aufzuzeigen, wie mentale Be-
lastungen der Pflegenden reduziert 
werden können.
Ein weiterer wesentlicher Baustein 
sind Selbsthilfegruppen für pflegen-

de Angehörige. In solchen Gruppen 
treffen sich Menschen in ähnlichen 
Lebenssituationen, tauschen Er-
fahrungen, Herausforderungen und 
praktische Tipps aus und entlasten 
sich wechselseitig emotional. Der 
Austausch wirkt entlastend, weil 
er Gefühle von Alleinsein reduziert 
und Raum bietet, Belastungen offen 
anzusprechen. Nationale Selbsthil-
fe-Kontaktstellen und lokale Wohl-
fahrtsverbände verzeichnen seit 
Jahren eine steigende Nachfrage 
nach solchen Angeboten. Zudem 
existieren Angebote niedrigschwel-
liger Unterstützung, etwa Besuchs-
dienste oder Entlastungsservices, die 
es pflegenden Angehörigen ermög-
lichen, zeitweise Pausen einzulegen 
oder sich auf andere Aufgaben zu 
konzentrieren. Auch wenn diese An-
gebote nicht direkt „psychologische 
Hilfe“ sind, tragen sie zur mentalen 
Entlastung bei, indem sie stressbe-
lastete Phasen im Alltag reduzieren.
Wichtig ist, dass pflegende Angehö-
rige diese Unterstützungsangebote 
kennen und nutzen. Pflegeberatun-
gen, Pflegestützpunkte, Selbsthilfe-
gruppen, Nachbarschaftsdienste 
oder ehrenamtliche Besuchsdienste 
sind nicht nur Anlaufstellen für prak-
tische Hilfe, sondern auch für Ge-
spräche über Belastungen, Stress 
und Wege zur Entlastung. Viele 
Kommunen, Wohlfahrtsverbände 
und Pflegekassen stellen entspre-
chende Informationen bereit und 
unterstützen bei der Vernetzung mit 
passenden Angeboten.
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In unserer �inrichtung ��aus am Wald� mit �� �in�el�immern �er�olgen wir ein neues �ausgemeinscha�tskon�ept. Wir scha�en eine 
Atmosphäre, die einem Zuhause nahekommt und die Bewohnerinnen und Bewohner gern bei uns leben lässt. In allen Wohnbereichen 
�nden �ie unsere Wohngemeinscha�tsk�chen als �entralen �ittelpunkt.
Zusät�lich bieten wir im �rdgeschoss, dem ��achtca�e�, spe�ielle Betreuung ��r demen�iell �eränderte �enschen an.
In unserer bestehenden ��egeeinrichtung �aus �onnenschein mit �� ��egeplät�en bieten wir Ihnen in �amiliärer  Atmosphäre ��ege und 
Betreuung in den ��egegraden II � � an.
�rleben �ie unseren wundersch�nen �innesgarten in den �erschiedenen �ahres�eiten.
�er �igenanteil �erringert sich ab dem ��. �onat des Au�enthaltes.
Beide �inrichtungen sind miteinander �erbunden. ��chten �ie uns kennenlernen und mehr �ber unsere �iel�ältigen Angebote er�ahren�

Wie Quartierskonzepte die Versorgung im Alltag stär-
ken können

Pflege findet in Deutschland überwie-
gend im privaten Umfeld statt. Nach 
aktuellen Zahlen des Statistischen 
Bundesamtes und des Bundesministe-
riums für Gesundheit gelten rund 5,2 
Millionen Menschen als pflegebedürf-
tig; mehr als vier von fünf werden zu 
Hause versorgt, häufig durch Angehö-
rige. Damit tragen Familien einen zen-
tralen Teil der Versorgung - oft neben 
Beruf, Kinderbetreuung und eigenen 
Verpflichtungen. Die wachsende Zahl 
pflegebedürftiger Menschen trifft auf 
eine alternde Gesellschaft, in der zu-
gleich weniger Angehörige verfügbar 
sind. Entlastung im Alltag wird damit zu 

einer gesellschaftlichen Aufgabe. 
An dieser Stelle können ehrenamtliche 
Quartierskonzepte abhilfe schaffen. Der 
Begriff Quartier bezeichnet das unmit-
telbare Wohnumfeld einer Person oder 
einer Gemeinschaft. In der Pflege be-
deutet „Quartier“ nicht nur der Wohn-
ort, sondern ein Netzwerk aus sozialen 
Kontakten, lokalen Angeboten und 
niedrigschwelligen Unterstützungsan-
geboten. Ziele quartiersbezogener Pfle-
ge- und Unterstützungsstrukturen sind, 
dass Menschen so lange wie möglich 
in ihrer vertrauten Umgebung bleiben 
können, Alltagsbelastungen reduziert 
werden und soziale Isolation vermie-

den wird. Ein elementarer Baustein sind 
Nachbarschaftsnetzwerke: Organisierte 
Gruppen von Menschen im Quartier, die 
Unterstützung im Alltag anbieten. Die-
se Hilfe beschränkt sich bewusst nicht 
auf medizinische Pflegeleistungen, 
sondern umfasst praktische Aufgaben 
wie Begleitung bei Spaziergängen, 
Einkaufsdienste, Fahrten zu Terminen 
oder das gemeinsame Gespräch. Solche 
Angebote werden oft von Freiwilligen-
agenturen, Wohlfahrtsverbänden, Kir-
chengemeinden oder lokalen Initiativen 
koordiniert und durch kommunale Stel-
len begleitet. Besuchsdienste sind ein 
weiteres wichtiges Element im Quartier: 
Ehrenamtliche helfen dabei, Kontakte zu 
halten und Alltagswege zu erleichtern. 
Sozialwissenschaftliche Untersuchun-
gen legen nahe, dass regelmäßige Be-
suche das Gefühl von Einsamkeit und 
soziale Isolation reduzieren, die Lebens-
qualität im Quartier steigern und damit 
indirekt auch die Belastung für pflegen-
de Angehörige verringern. Dabei geht 
es ausdrücklich nicht um medizinische 
Aufgaben, sondern um soziale Beglei-
tung und praktische Unterstützung.
Zusätzlich entstehen im Quartier ver-

stärkt Mehrgenerationenprojekte 
und Nachbarschaftszentren, in denen 
Menschen unterschiedlichen Alters 
gemeinsam aktiv sind. Diese Projekte 
fördern den Austausch zwischen Jung 
und Alt und schaffen niedrigschwel-
lige Treffpunkte, die soziale Teilhabe 
ermöglichen. Das Zusammenwirken 
unterschiedlichster Akteurinnen und 
Akteure - von Ehrenamt über ambu-
lante Dienste bis zu kommunalen Ko-
ordinatoren - trägt dazu bei, dass im 
Quartier Hilfen dort ankommen, wo 
sie gebraucht werden und nicht nur 
dort, wo etablierte Angebote bereits 
bestehen. Quartiersbezogene Ansätze 
gehen über traditionelle Nachbar-
schaftshilfe hinaus, weil sie formelle 
und informelle Unterstützung mitei-
nander verknüpfen. Sie ergänzen das 
klassische Versorgungssystem, indem 
sie soziale Kontakte, praktische Hilfen 
im Alltag und niedrigschwellige Treffen 
zur Verfügung stellen. Diese Strukturen 
sind kein Ersatz für professionelle Pfle-
ge, entlasten aber Familien und können 
dazu beitragen, dass Menschen länger 
im eigenen zuhause bleiben können, 
ohne überfordert zu sein.
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Im Einsatz für andere
Freiwilligendienste an den Förderschulen 
und Berufskollegs des Kreises

Rhein-Sieg-Kreis (an). Für fünf seiner 
Förderschulen und die vier Berufs-
kollegs sucht der Rhein-Sieg-Kreis 
jetzt wieder junge Menschen, die 
sich im Freiwilligendienst engagie-
ren möchten.
Die Freiwilligen an den Förder-
schulen unterstützen während des 
Unterrichts, helfen bei der Zuberei-
tung der Mahlzeiten, beim Essen, 
während der Pausen und begleiten 
Klassenfahrten und Ausflüge. Hier 
geht es um die Förderschulen mit 
dem Förderschwerpunkt geistige 
Entwicklung in Alfter (Vorgebirgs-
schule), Sankt Augustin (Heinrich-
Hanselmann-Schule) und Windeck-
Rossel sowie die Förderschulen mit 
dem Förderschwerpunkt emotionale 
und soziale Entwicklung in Hennef-
Bröl (Richard-Schirrmann-Schule) 
und Alfter-Witterschlick (Waldschu-
le).
Die Aufgabe beginnt mit dem neuen 
Schuljahr nach den Sommerferien. In 
der Regel handelt es sich um einen 
tagesfüllenden Dienst, der durch Se-
minare begleitet wird. Die Freiwilli-
gen sind meist einer Schulklasse fest 
zugeordnet und betreuen die Schü-
lerinnen und Schüler den gesamten 
Tag über.
An den Berufskollegs des Rhein-
Sieg-Kreises in Bonn-Duisdorf, Sieg-
burg, Troisdorf und Hennef werden 
in den Internationalen Förderklassen 
auch junge Zugewanderte unter-
richtet, die über nicht ausreichende 
Deutschkenntnisse verfügen. Diese 
jungen Menschen benötigen auch 
über den regulären Schulunterricht 
hinaus weitere Unterstützung.
Hier begleiten die Freiwilligen im 
Rahmen des Bundesfreiwilligen-
dienstes (BFD) die Schülerinnen 
und Schüler das ganze Schuljahr 
hindurch: Sie sind beispielsweise 
beim Erlernen der deutschen Spra-
che durch Leseförderung behilflich, 
betreuen Lernzeiten, helfen bei den 
Hausaufgaben oder unterstützen 
außerschulische Arbeitsgemein-
schaften, wie das Training zum Um-
gang mit dem PC.
„Die interessante Arbeit der Freiwil-
ligendienste bietet einen vielseitigen 

Einblick in zeitgemäße Bildungs- und 
Unterstützungsangebote für Kinder 
mit besonderem Förderbedarf be-
ziehungsweise junge Menschen 
aus anderen Kulturen“, sagt Brigit-
te Böker, die Leiterin des Amtes für 
Schule, Bildung, Kultur und Sport 
des Rhein-Sieg-Kreises. „Die Teil-
nehmenden bekommen damit die 
Chance, Impulse für den eigenen 
Werdegang zu erhalten.“
Der Freiwilligendienst kann als War-
tezeit auf einen Studienplatz und an 
verschiedenen Universitäten und 
Hochschulen auch als Praktikum 
für einige Studiengänge anerkannt 
werden. Er eignet sich besonders für 
Jugendliche und junge Erwachsene, 
die sich nach der Schulzeit zunächst 
beruflich orientieren oder auch eine 
Überbrückungszeit sinnvoll nutzen 
wollen und gleichzeitig einen so-
zialen Beitrag für die Gesellschaft 
leisten möchten.
Der Rhein-Sieg-Kreis zahlt neben 
einem monatlichen Taschengeld eine 
Verpflegungspauschale und die Kos-
ten für das Deutschlandticket.
Alle weiteren Informationen zu den 
genauen Bedingungen und zur Be-
werbung gibt es unter rhein-sieg-
kreis.de/freiwilligendienst sowie 
unter freiwilligendienst@rhein-sieg-
kreis.de.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 05. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
02.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik
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Freitag, 29. Mai 
	 St. Georgs Apotheke
	 Oberdorfstraße 42, 53757 Sankt Augustin, 02241 50280
Samstag, 30. Mai 
	 Schloss-Apotheke
	 Birlinghovener Straße 8, 53757 Sankt Augustin, 02241 333300
Sonntag, 31. Mai 
	 Holtkamp Apotheke Bonner Straße
	 Bonner Straße 81, 53757 Sankt Augustin, 02241 932130
Montag, 1. Juni 
	 Malteser-Apotheke
	 Frankfurter Straße 72, 53773 Hennef, 02242 81234
Dienstag, 2. Juni 
	 Veedels-Apotheke Sankt Augustin
	 Südstraße 33, 53757 Sankt Augustin, 02241 202023
Mittwoch, 3. Juni 
	 Valentin-Apotheke
	 Burgstraße 6, 53757 Sankt Augustin, 02241 314500
Donnerstag, 4. Juni 
	 Kronen-Apotheke
	 Kölnstraße 107, 53757 Sankt Augustin, 02241 27013
Freitag, 5. Juni 
	 Neue-Apotheke
	 Kaiserstraße 34, 53721 Siegburg, 02241 63522
Samstag, 6. Juni 
	 Forellen Apotheke
	 Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 6033
Sonntag, 7. Juni 
	 Apotheke am Europaplatz
	 Europaplatz 6, 53721 Siegburg, 02241 61333
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Demenzsprechstunde
	 Kostenfrei im Seniorenzentrum 

Siegburg,
	 Friedrich-Ebert-Straße 16, Sieg-

burg. 	Immer am 2. Mittwoch ei-
nes jeden Monats von 16.30 bis 
18 Uhr außer in den Ferien NRW. 
Parkmöglichkeit ist vorhanden. 
Hier können in einer Gruppe von 
betroffenen Angehörigen Fragen 
zu Alzheimer und anderen De-
menzerkrankungen erörtert 
werden. Begleitung: Facharzt 
Kelzenberg und Fachkraft des 
Hauses

	 Telefon: 2504-2000
Kinder- und Jugendtelefon 
	 Montag bis Samstag: 14 bis 20 

Uhr
	 Telefon: 116111
Alkoholprobleme? 

Ökumenisches Trauercafé 
Jordan
Jeden erstem Mittwoch im Monat 
von 15.30 bis 17 Uhr und jeden 3. 
Montag im Monat von 18.30 bis 
20 Uhr im Servatiushaus, Mühlen-

str. 14. Keine Anmeldung erforder-
lich, weitere Infos unter trauerca-
fe-siegburg@gmx.de oder unter 
01525 7830379.

	 AA-Gruppen stellen sich vor
	 Du hast den Wunsch, mit 

dem Trinken aufzuhören?
	 Du weißt nicht, wie Du es schaf-

fen kannst, aufzuhören?
	 Du schämst Dich, mit jemandem 

über Dein Problem zu reden?
	 Du weißt, dass Du in Deinem 

Leben etwas ändern musst?
	 Schau in einem unserer Mee-

tings vorbei. Wir hören zu.
	 Meetings finden hier zu folgen-

den Zeiten statt:
	 Freitag:
	 19:30 Uhr - Siegburg, Anno-

straße 14, 53721 Siegburg, 
02247/968 166 (Roswi-
tha), 0151/12783508 und 
02241/8982 321 (Stefan), Sieg-
burg@aa-ig6-rg09.de, https://
www.facebook.com/AAinSieg-
burg
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